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Kompakt
Nord

Die HAZ gratuliert

Rössing. Regina Noack, Danziger Straße 6, feiert morgen ihren 84. Geburtstag.

Nordstemmen

Rössing. Die VSV-Wandersparte macht
amDonnerstag, 29. Dezember, ihre Ab-
schlusswanderung. Treffpunkt ist um
10 Uhr an der Alfred-Stubenrauch-

Halle, für Nichtwanderer um 13 Uhr.
Wer mitessen will, sollte sich bis zum
15.DezemberunterTelefon05069/3933
oder 05069/6810 anmelden. (r)

Harsum

Adlum. Seit 60 Jahren besteht der Sozi-
alverband Adlum. Pastor Winfried
Henze lobte, dass der Verband sich für
die Interessen der Benachteiligten in
der Gesellschaft einsetzt. „Das ist kein
Verband des kollektiven Egoismus, son-
dern er sieht in seinen Aktivitäten den
einzelnen Menschen.“ Beim anschlie-
ßenden Fest in der geschmückten Adlu-
merTurnhallehobDirkKortylak (links),
stellvertretender Geschäftsführer des
Niedersächsischen Landessozialver-
bandes, hervor: „Wir begleiten als gro-
ßer Interessenverband kritisch und
konstruktiv die Pläne und die Arbeit
der Landes- und Bundesregierung.“
Aktuell meinte er die Änderungen in

derPflegeversicherung. „Mit einemBei-
tragssatz von 0,1 Prozent können die
notwendigen Leistungen für die Pflege
alter Menschen nicht finanziert wer-
den.“Mit dem Schatzmeister des Kreis-
verbandes Hildesheim, Armin Nowak
(rechts) ehrte Kortylak die stellvertre-
tende Vorsitzende des Adlumer Orts-
verbandes, Marianne Bornemann für
zehnjährige und den Vorsitzenden Die-
ter Gallmeister, sowie Schriftführer
Hubert Kleeberg für 20-jährige Vor-
standstätigkeit mit dem Ehrenschild
des Sozialverbandes. Geehrt wurden
auch 28 Mitglieder für zehnjährige
Treue. Paul Rothe wurde in Abwesen-
heit für seine 50-jährige Mitgliedschaft

geehrt. Zur Zeit hat der Ad-
lumer Ortsverband 132 Mit-
glieder. In den 60 Jahren gab
es nur drei Vorsitzende:
Hugo Bornemann, Franz
Dierks und Dieter Gallmeis-
ter. Glückwünsche über-
brachten auch der Landtags-
abgeordnete Markus Brink-
mann und Ortsbürgermeis-
ter Peter Engelhardt.
Musikalisch umrahmte die
Veranstaltung die Jugend-
gruppe des Musikvereins
Borsum unter Leitung von
Frank Kreuzkam. (hk)

SozialverbandAdlum feiert 60-jähriges Bestehen

Borsum.Die Jugendabteilung des Spiel-
mannszugs St. Hubertus hatte unter
Leitung von Jugendwartin Hildegard
Scheulenburg und Annette Borges ein
buntes Programm mit Musik und Ge-
sang vorbereitet. Rund 200 Besucher
lauschten im Gasthaus Willke den
„Kleine Helden im Wald“ mit Theater,
Musik und Gesang. Mit von der Partie
waren mehr als 30 Kin-
der und Jugendliche der
musikalischen Früher-
ziehung sowie die Block-
flötengruppen und Gi-
tarrenbegleitung. Auf
der „Waldbühne“ tum-
melten sich Igel, Eule,
Kröte, Wildschwein,
Eichhörnchen, ein Vogel-
baby und aufmerksame
Ameisenwärter. Pras-
selnder Beifall war der
verdiente Lohn für die
kleinen Hauptdarsteller.
Der Jugendspielmanns-
zug spielte unter Leitung
von Christian Aschen-
brenner mit einer Trom-

melshow der Schlagzeuggruppe und ei-
nemschwungvollenWeihnachtsmedley.
Musik erklang zudem unter Leitung
von Übungsleiter Christian Aschebren-
ner (Keyboard),HendrikBruns (Schlag-
zeug) und Andreas Scholz (Trompete).
Zum Schluss erhielten 90 Kinder und
Jugendliche eine Nikolaustüte.
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„Kleine Helden imWald“

Harsum. Bei seiner Seniorenweih-
nachtsfeier hat der Sozialverband Har-
sum drei langjährige Mitglieder geehrt.
Vorsitzender Albert Ernst zeichnete
(von links) Gerda Hermsdorf im Beisein
von Harsums Ortsbürgermeister Rein-
hard Wirries für 60-jährige Mitglied-
schaft. Sie ist das älteste Mitglied im

Ortsverein und hat dem Vorstand drei-
zehn Jahre als Beisitzerin angehört.
Seit 55 Jahren gehört Marga Litfin dem
Harsumer Ortsverein an. Sie war 50
Jahre imVorstand tätig, davon von 1964
bis 1978Revisorin undvon 1978bis 2009
alsBeisitzerin. Für 60-jährigeMitglied-
schaft wurde auch Marie Sarstedt ge-

ehrt. Zu den Gratulan-
ten zählte auch der stell-
vertretende Vorsitzende
Claus Wente. Die Feier
in der Gaststätte Baule
wurde vom Kinderchor
der Grundschule Har-
sum unter Leitung von
Julia Birkenfeld mit
weihnachtlichen Lie-
dern umrahmt.
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Sozialverband Harsum ehrt treue Mitglieder

Giesen

Giesen. Am Kolpinggedenktag hat die
Kolpingfamilie im feierlichen Rahmen
mehrere langjährige Mitglieder geehrt.
Seit 25 Jahren ist Markus Beike dabei.
Auf 60 Jahre Mitgliedschaft kann Jo-
hannes Engelke zurückblicken. Beide
erhielten eine Urkunde, eine Ansteck-

nadel und ein Präsent. Winfried Meiss-
ner und der ehemalige Präses Pfarrer a.
D. Ulrich Patzelt (40 Jahre) sowie Ger-
hard Köhler (60 Jahre) waren bei der
Veranstaltung verhindert. Ihre Ehrung
wird bei der nächsten Hauptversamm-
lung nachgeholt. (r)

Ehrung für jahrzehntelange Mitgliedschaft

Schellerten

Schellerten. Einen Spen-
denbetrag von insgesamt
1418,86 Euro haben der
Bezirksleiter der Edeka
Minden-Hannover
GmbH, Lars Papke (links),
und der Edeka-Marktlei-
ter in Schellerten, Mike
Bökenkamp (rechts) an
die Vorsitzende der Hil-
desheimer Tafel, Annelo-
re Ressel, übergeben. Das
Geld stammt aus den
Pfand-Spenden der Kun-
den des Marktes, die auf
ein Flaschenpfand zu-
gunsten der Tafel ver-
zichtet haben. An dem
AutomatenderLeergutannahmeprangt
ein Zeitungsbericht dieser Zeitung, in
dem über so eine Aktion berichtet wur-
de. Damals waren es 650 Euro, die an
die Tafel überreicht wurden. Diesmal
war es zur Freude von Ressel bereits
mehr als das Doppelte. Die niedrigste
Spende war sechs Cent und die höchste

Summe 26 Euro. Mit diesem Geld, so
freut sich Ressel, könne man einen
Großteil der laufenden Betriebskosten
der Tafel für Versicherungen, Mieten,
Telefon und Benzin auffangen. Allein
die Benzinkosten würden sich auf rund
900 Euro imMonat bewegen.

(htw)/Foto: Wiechens

Pfandgeldspende zugunsten der Hildesheimer Tafel

Feuerschutz verhindert große Lösung
Söhlde (-dt). Ein wenig feierlich war es

schon, als Vorstand und Kuratorium der
Heinrich-Dammann-Stiftung Montag-
abend in Söhlde nicht nur neue Beschlüs-
se fassten, sondern auch der Gründung
vor genau 20 Jahren gedachten. Doch zu-
nächst zogHeinrichDammann, Jahrgang
1924, die Sitzung in gewohnter Sachlich-
keit durch, alswollte er sicherstellen, dass
die gewünschten Beschlüsse auch tat-
sächlich getroffen werden.
Zunächst ging es umdie „Jugendscheu-

ne Heinrich Dammann“ in Bettrum. Ziel
war es seit langem, das Dachgeschoss für
18Schlafplätzeauszubauen.Weil imWin-
ter niemanddraußen zelten kann,war die
Nutzung der Scheune für Lehrgänge oder
Ausbildungen bisher nur eingeschränkt
möglich. Das sollte der zweite Bauab-
schnitt ändern, der aber kam ins Stocken.
Denkmalschutz und Feuerschutz waren
nicht unter einenHut zu bringen, weil die
nötigen Rettungswege entweder zu teuer
geworden wären oder zu sehr in die ge-
schützte Bausubstanz eingegriffen hät-
ten. Also denkt die Stiftung darüber
nach, die Zahl der Betten zu verkleinern.
Zehn bis zwölf Betten seien die Lösung,
meinte Christian Castel, der als Superin-
tendent des Evangelisch-lutherischen
Kirchenkreises Hildesheimer Land Vor-
standsmitglied ist. Etwa 150000 Euro
Zuschuss abzüglich anderer Förderbei-
träge will die Stiftung beisteuern.
Auch das zweite Förderprojekt wurde

glatt genehmigt, die Modernisierung des
Söhlder Sportplatzes. Söhldes Bürger-
meister Reiner Bender, der zugleich stell-
vertretender Vorsitzender des Vorstands
derHeinrich-Dammann-Stiftung ist, trat
für die bereits erfolgte Erweiterung des
Platzes um ein neues Kleinspielfeld ein
und auch dafür, das Vereinshaus aus den
1960er Jahren „auf den neuesten Stand“
zu bringen. Gesamtkosten: 570 000 Euro.
Weil dieserBetrag aber dieKraft der Stif-
tung übersteigen würde, nahm sie ein
Vierjahres-Darlehen auf. Denn andere
Beträge waren schon eingeworben wor-
den, darunter solche von der Gemeinde,
dem Landessportbund, dem Landkreis
Hildesheim sowie auch Eigenleistungen
des Vereins. Bender bezeichnete diese
Förderung als die „weltliche Ausschüt-
tung“. Damit spielte er auf die Satzung
der Stiftung an, deren Erträgnisse zu 60
Prozent der christlichen und zu 40 Pro-
zent der allgemeinen Jugendarbeit zugute
kommen sollen.

Als großes Investitionsprojekt kam der
Bau von 13 Wohnungen „Betreutes Woh-
nenSöhlde“ zurSprache.Bei dem1,6Mil-
lionen Euro teuren Bau tritt die Dam-
mann-Stiftung als Investor und späterer
Vermieter auf, berichtete Klaus Jäkel.
Der Vorstandsvorsitzende der Stiftung,
der zugleich Geschäftsführer der Verei-
nigte Kreidewerke Dammann KG ist, er-
klärte, dass der in Söhlde schon ansässige
Betreiber „Das Lebenswerk“, zu dem die
Stiftung Vertrauen habe, feststehe. Weil
das Land derlei dezentrale Projekte mit
zinslosen Darlehen über 15 Jahre unter-
stützt, soweit die Wohnungen auch B-
Schein-fähig sind. (EinenBerechtigungs-
Schein erhalten Personen, derenEinkom-
men und genutztenWohnungsflächen be-
stimmte Größen nicht überschreitet.) Die

Stiftung habe beschlossen, das Projekt zu
bauen. Jäkel: „Elf Interessenten stehen
schon fest, wir sind zuversichtlich, 2012
ein komplett vermietetes Haus zu ha-
ben.“
Als Jäkel den Bilanzgewinn der Stif-

tung für das vergangene Jahr auf mehr
als 100000 Euro bezifferte, stellte Dam-
mann trocken fest, dass die Stiftung
durch die Rezession nicht sonderlich be-
einträchtigt worden zu sein schien. Dam-
mann: „Bei dieser Zahl können wir uns
nicht beklagen.“
Dann sprach Jäkel das Gründungsda-

tum der Stiftung am 21. Dezember 1991
an. Damals sei die vom Ehepaar Ortrud
und Heinrich Dammann gegründete
Stiftung mit 50 000 Euro (umgerechnet
von D-Mark) gestartet, heute verfüge

sie über ein Grundstockvermögen von
mehr als vier Millionen Euro. Vor allem
wegen zu erwartender und in der Sat-
zung bereits festgelegter, späterer Zu-
stiftungen werde die Dammann-Stif-
tung dann zu den größten kirchenna-
hen Stiftungen Niedersachsens gehö-
ren, sagte Finanzminister Hartmut
Möllring, der zugleich Mitglied im Ku-
ratorium ist.
Dammann, Präsident des Kuratoriums

und zugleich persönlich haftender Ge-
sellschafter der Vereinigte Kreidewerke
Dammann KG, aber fand, dass genügend
Worte gewechselt waren. „20 Jahre, das
sei jetzt Zeit für eine kurze Feier“, sagte
er und fügte die Hoffnung an, die Stif-
tung Dammann werde weiter „wachsen,
blühen und gedeihen“.

Dammann-Stiftung baut Jugendscheune aus / Gründung vor 20 Jahren / Groß in Niedersachsen

Die Köpfe der Dammann-Stiftung: Vorstandschef Klaus Jäkel prostet Heinrich Dammann, Gründer und Präsident des Kuratoriums, zu. Foto: Reichardt

Blutspender
gesucht

Harsum (ipp).DasDeutscheRoteKreuz
Harsum lädt gesunde Bürger für Freitag,
9. Dezember, von 16 bis 19.30 Uhr zum
Blutspenden in die Grundschule Harsum,
Mahnhof 8, ein. Jeder Spender bekommt
einen Imbiss, der vom DRK Helferteam
vorbereitet wird, sowie eine kleine Über-
raschung vom Nikolaus. Der Mindestab-
stand zwischen zwei Blutspenden sind
acht Wochen.

Sprechstunde der
Machmits

Harsum (ian). Der Betreuungsverein
Hildesheimbietet amMontag, 12.Dezem-
ber, eine offene Sprechstunde zur rechtli-
chen Betreuung, Vorsorgevollmacht, Pa-
tienten- und Betreuungsverfügung an.
Die Machmits erwarten Ratsuchende

zwischen 16 und 18 Uhr in den Räumen
der Gemeinde Harsum, Oststraße 27. Das
Beratungsangebot ist anBürger, Betreuer
und Einrichtungen gerichtet. Weitere In-
formationen unter 05121/75 35-0.

Von Bilderbuch bis Historienschinken

Nordstemmen (skn). Nachschub für Le-
seratten inNordstemmenundUmgebung.
Die Gemeindebücherei hat 45 neue Bü-
cher gekauft. Die Vielfalt der Neuan-
schaffungen ist so großwie das Spektrum
der Leserschaft – vom Bilderbuch über
Jugendromane bis zu Krimis und histori-
schen Romanen für Erwachsene.
Im Jahr 2004 hat der Gemeindejugend-

ring die Bücherei übernommen, die da-
mals noch in der Orientierungsstufe un-
tergebracht war. Seitdem erfreut sich das
Angebot wachsender Beliebtheit, wie die
ehrenamtliche Leiterin Uschi Havergoh
erklärt: „Die Zahl der Nutzer ist in den
vergangenen Jahren gestiegen.“ Rund 50
bis 60 Menschen nutzen das kostenlose
Angebot in den Räumen des Gemeindeju-
gendrings an der Hauptstraße.
Der Erfolg liegt nach Meinung von Ha-

vergohsKolleginAndreaHeil auch darin,
dass die beiden bei der Anschaffung neu-
er Bücher auf die Interessen der Leser
eingehen. „Wenn wir die Wünsche erfül-
len können, dann machen wir das“, er-
klärt Heil.

Das gilt auch für die jüngsten Neuan-
schaffungen. 45 Bücher haben die beiden
Bücherei-Mitarbeiter aus ihremJahresetat
von rund 500Euro angeschafft. So können
die Nordstemmer nun unter anderem his-
torischeKrimiswie „DasSpiel derNachti-
gal“ oder die erfolgreiche „Hebammen“-
Reihe von Sabine Ebert lesen.
Jugendliche Leser können nun unter an-

derem in den Fantasy-Büchern aus der
„Warrior-Cats“-Reihe sowie in neuen Fol-
gen der Krimi-Klassiker mit den „Drei
Fragezeichen“ schmökern. Kleine Mäd-
chen kommen unter anderem bei den „Fa-
belhaften Zauberfeen“ und „Mariella
Meermädchen“ auf ihreKosten.
Besonders wichtig sind Bücherei-Leite-

rin Havergoh aber die neu angeschafften
Bücher fürGrundschulkinder zurLeseför-
derung. Sie will damit Eltern vonKindern
mit Leseschwäche helfen, die so mit ihren
Kindern zuHause selbst üben können.
Bewährt hat sich nachAngaben vonHa-

vergoh die Auslage von gebrauchten Bü-
chern im Nordstemmer Freibad. Hier
konnte jeder Badegast gegen eine freiwilli-

ge Spende Bücher mitnehmen. Künftig
plant der Gemeindejugendring, das Ange-
bot noch auszuweiten. Im Gespräch ist ein
öffentlicher Bücherschrank in Nordstem-
men, aus dem jeder Bücher herausnehmen
und eigene hineinstellen kann.

Neues Lesefutter in der Nordstemmer Gemeindebücherei

DIe ehrenamtlichen Bücherei-Mitarbeiterinnen
Andrea Heil (links) und Uschi Havergoh blät-
tern schon mal in einigen der neu angeschaff-
ten Bücher. Foto: Knoppik

Als Vorbild den ganzen Landkreis geprägt
Giesen (tw). Zwar ist die Volleyball-

sparte des TSV Giesen nur eine von zehn
Abteilungen in einem von mehreren hun-
dert Sportvereinen des Landkreises –
doch sie ist auch eine der erfolgreichsten
im ganzen Hildesheimer Land, mit bun-
desweiter Aus-
strahlung. Und so
wurde das 30-jäh-
rige Bestehen der
TSV-Sparte nun so
richtig gefeiert.
Zahlreiche Ehren-
gäste sorgten da-
für, dass es im
Clubhaus am Gie-
sener Waldstadion
eng wurde.
Der Volleyball

hat Giesen in ganz
Deutschland bekannt gemacht – nicht
erst seit dem Aufstieg in die 1. Bundesli-
ga, der im Mai 2008 gelang. Zuvor hatten
die Giesener Volleyballer schon sieben
Jahre in der 2. Bundesliga mitgemischt.
Heute bringt es die TSV-Sparte auf ins-
gesamt 25 Mannschaften: Sechs Herren-,
drei Damen-, 15 Jugendteams und seit ei-
nigen Jahren auch Senioren. Nach dem
Zweitliga-Meistertitel dieses Jahres ver-
zichtete der TSV Giesen / 48 Hildesheim
nur schweren Herzens aus finanziellen
und organisatorischen Gründen auf den
erneuten Aufstieg und die Erstliga-Li-
zenz.
Zum Festakt anlässlich des 30. Spar-

ten-Geburtstages gehörte natürlich ein
Rückblick auf die bemerkenswerte Ent-
wicklung des Volleyballs in Giesen. Ab-
teilungsleiter Stefan Rössig erinnerte an
die Anfänge, als die örtlichen Volleyball-

Pioniere sich erst Netze und Bälle besor-
gen sowie erste Trainingszeiten in der
Grundschulhalle sichern mussten. Dann
ging es stetig bergauf. Die neue Sporthal-
le an der Emmerker Straße bot ab 1984
mehr Platz. Ein gutes Jahrzehnt später

brachte die Beach-
volleyball-Anlage
neben der Halle ei-
nen neuen Boom.
Doch trotz aller

Erfolge – der TSV
sei in erster Linie
ein Verein für den
Breiten- und Ju-
gendsport, betonte
Rössig und lag da-
mit auf einer Linie
mit dem Vorsitzen-
den des Gesamt-

vereins, Konrad Nave, der zum 30-jähri-
gen Bestehen der Vorzeige-Sparte noch
einmal dasMotto für das laufende Jubilä-
umsjahr des „ganzen“ TSV nannte, der
sein 100-jähriges Bestehen feiert: „Sport
mit Tradition und Leidenschaft“.
Besagte Leidenschaft soll der Tradition

eine lange und gute Zukunft sichern. In
diesem Sinne ist die Volleyballabteilung
besonders stolz auf ihr Jugendkonzept.
Von einem Jugendstützpunkt werden
mittlerweile Volleyball-Arbeitsgemein-
schaften in einer Reihe von Schulen orga-
nisiert: In Grundschulen in Giesen, Em-
merke, Hasede, Ahrbergen und Sarstedt
sowie inGymnasien inSarstedtundHim-
melsthür. Der Stützpunkt soll langfristig
Talente fördern, Sichtungstraining an-
bieten, Auswahlmannschaften etablieren
und Kräfte der Region bündeln – zum
Beispiel durch sogenannte Perspektiv-

Teams, die eng mit der ersten Herren-
mannschaft zusammenarbeiten. Haupt-
verantwortlicher Trainer der Jugend ist
heute ThomasSchneider, der in der Start-
phase der Abteilung der erste „Coach“
der Erwachsenen war.
Dass der Giesener Volleyball seitdem

im Verlauf von drei Jahrzehnten durch
sein Vorbild die Entwicklung der Sport-
art im gesamten Landkreis geprägt hat,
bestätigte beim Festakt Stefanie Sud-
holdt-Herwig als Vertreterin des Kreis-
sportbundes.
Die Glückwünsche des Landkreises

überbrachte Klaus Bange als Leiter des
Fachdienstes Familie, Sport und Betreu-
ung. Er hob besonders die soziale Kompe-
tenz der Verantwortlichen hervor. Kai

Niemetz, stellvertretender Chef der Ge-
meindeverwaltung, lobte das Engage-
ment der Sparte: Es habe positive Aus-
wirkungen für die ganze Gemeinde Gie-
sen. Durch den Volleyball sei Giesen für
Sportler in ganzDeutschland ein Begriff.
Ortsbürgermeister Jens Heinemann be-
dankte sich für herausragenden ehren-
amtlichen Einsatz. Und der Landtagsab-
geordnete Markus Brinkmann skizzierte
in launigen Worten die Tradition des
Sports in Giesen.
Das Fazit von Abteilungsleiter Rössig:

Die Zukunft des Volleyballs habe in Gie-
sen mit der hervorragenden Jugendarbeit
eine vielversprechende Basis – in der ne-
ben dem Sport auch die Emotionen nicht
zu kurz kommen.

30 JahreVolleyball in Giesen: Große Bundesliga-Erfolge – vor allem aber Breitensport und engagierte Jugendarbeit

Neuer Höhepunkt im Jubiläumsjahr 100 Jahre
TSV Giesen: der 30. Geburtstag der Vorzeige-
Sparte Volleyball.

Die erste Herren-Mannschaft, dieses Jahr Meister der 2. Liga, ist der Star - doch Breitensport und
Jugendarbeit sind dem TSV ebenso wichtig.


